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man erfahren kann, was im Sinne einer solch neuen Erziehung
im In- und Auslande geschieht. Wir haben bereits einen
Mitarbeiter aus England und Amerika dafür gewonnen. Eine
Engländerin, die während des Krieges lange in Deutschland war und
zurzeit in England weilt, studiert jetzt dort diese Frage, indem sie
sich mit allen ähnlich gerichteten Erziehungsbestrebungen bekannt
zu machen sucht. Sie wird, wie wir hofien, im Oktober nach
Berlin zurückkehren, um uns zu helfen; sie wird uns berichten,
was sie in England kennen gelernt hat; sie wird die Fühlung mit
jenen Kreisen aufrecht erhalten und diesen geistigen Austausch
auch auf Amerika ausdehnen. Wir werden diese Korrespondenz
in Deutschland an alle pädagogischen Zeitschriften und Jugendorgane,

an Schulen und Einzelpersonen verschicken. Auf eine

eigene Zeitschrift verzichten wir, denn diese würde nur von
denjenigen gelesen, die bereits überzeugt sind. Einen Auszug mit
allen Mitteilungen, die für die gleichgerichteten Kreise des
Auslandes interessant sein können, werden wir besonders zusammenstellen,

eventuell auch ins Französische und Englische übersetzen.
Wir wären herzlich dankbar für jede Mitarbeit, sowie für Angaben
von Adressen, an die wir uns mit der Bitte um Material wenden
und an die wir das Bulletin schicken könnten. Helfen wir Idealisten
einander von Land zu Land, um der Menschenliebe Aller, im
Verhalten der Einzelnen wie der Völker, Bahn zu schaffen
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Wolkenfalter des Abends, an blauer Himmelsdolde
Die Schwingen spannend, ausgeglühtes Gold
Und formenwechselnd wie wir,
Die uns Regen weinen und Sonne jubeln macht.

Schon fangen Schabenarme an, Gebete zu recken,
Und wenn der weiße Mond am Himmel schwimmt,
Entrieselt müden Händen letzter Glanz,
Dann stehn wir tannengleich, gepfeilt in Nacht,
Ferne uns die Narzissenwiesen des Weltalls.
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